
Zeitschrift: Schweizerische Lehrerinnenzeitung

Herausgeber: Schweizerischer Lehrerinnenverein

Band: 13 (1908-1909)

Artikel: Erster internationaler Kongress für Haushaltungsunterricht : vom
Kongress in Freiburg angenommene Beschlüsse [Teil 1]

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-310659

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-310659
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 7 —

kein unwichtiges Kapitel, und diese Kenntnisse stellen sich aucli nicht von
ungefähr ein, sondern wollen erworben sein. Was lässt sich nur alles sagen
über Einrichtung und Instandhaltung der Wohnung, denken Sie nur an
eine Stube, wie man sie häufig genug trifft, wo Spitzenvorhänge die schlecht

geputzten Scheiben verhüllen, wo der Strauss aus Papierblumen auf der
Kommode steht, und wo Sie jeden Augenblick Gefahr laufen, ein gehäkeltes
Deckchen herunterzuwischen. (Fortsetzung folgt.)

Erster internationaler Kongress für Haushaltlings¬
unterricht.

Vom Kongress in Freiburg angenommene Beschlüsse.

Der erste internationale Kongress für hauswirtschaftlichen Unterricht,
der in Freiburg i. d. Schweiz am 29. und 30. September 1908 tagte, hat
in der Hauptversammlung am 1. Oktober folgende vorgeschlagene Leitsätze
endgültig angenommen :

A. Betreffend die Ausbildung der Lehrkräfte und die Einrichtung
der Lehrerinnenbildungsanstallen :

Der hauswirtschaftliche Unterricht soll nur einer Lehrerin anvertraut
werden, die in einer eigens zu diesem Zwecke errichteten Anstalt eine
besondere Ausbildung erhalten hat.

Diese Lehrerinnenbildungsanstalt soll. nur solche Mädchen als Schülerinnen

aufnehmen, die die Volksschullehrerinnen-Prüfung bestanden oder

wenigstens eine Ausbildung erhalten haben, welche derjenigen der Volks-
schullehrerin gleichwertig zu erachten ist.

Die Dauer der Ausbildung in der hauswirtschaftlichen Lehrerinnen-
Bildungsanstalt soll mindestens ein Jahr betragen.

Der Unterricht soll gleichzeitig theoretisch und praktisch erteilt imd
durch eine Prüfung abgeschlossen werden. Der Unterricht in den
hauswirtschaftlichen Lehrerinnen-Bildungsanstalten soll den bekannten
psychologischen und pädagogischen Gesetzen gemäss erteilt und die Lehramts-
kandidatinnen sollen angewiesen werden, ihrerseits nach denselben Grundsätzen

zu lehren. Der Lehrerinnen-Bildungsanstalt soll eine Übungsschule
angegliedert sein.

Je nach dem Charakter des Landes (Agrar- oder Industriestaat) und
den örtlichen Bedürfnissen kann oder soll die hauswirtschaftliche Lehrerinnen-
Bildungsanstalt mehr oder minder landwirtschaftlichen Charakter annehmen.

Der Kongress wünscht ferner, man möchte, um den Lehrerinnen Fort-
bildungsmöglichkeiten zu gewähren, in allen Ländern die Einführung oder

Weiterentwicklung folgender Einrichtungen erstreben :
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a) Zusammenkünfte oder Fortbildungsvereinigungen zwisclien den

Hauswirtschaftslehrerinnen einer Gegend oder eines Kreises. Er empfiehlt
sich die jedesmalige Abhaltung einer Lehrprobe durch eine der Lehrerinnen
mit unmittelbar anschliessender Besprechung derselben durch die
mitanwesenden Lehrerinnen. Diese nützlichen Übungen sollten durch die
offizielle oder private Organisation geregelt werden.

b) Wiederholungskurse oder Fach-Fortbildungskurse, zu denen in
bestimmten Zeiträunieii alle Hauswirtschafts-Lehrerinnen einberufen werden.
Dieser Unterricht sollte durch die Lehrkräfte der Lehrerinnen-Bildungs-
anstàït erteilt werden.

c) Fachbüchereien, welclie den hauswirtschaftlichen Lehrerinnen
ermöglichen, stets auf dem laufenden zu hleiben hinsichtlich der einschlägigen
Literatur und insbesondere der Fachzeitschriften, welche die
hauswirtschaftlichen Fragen in wissenschaftlicher Weise behandeln.

Endlicli wünscht der Kongress, es möchten durch die wissenschaftliclie

Behandlung der Hauswirtschaft derselben auch die geistig
strebsamsten Mädclien zugeführt werden, die sonst ihre Abneigung gegen
hauswirtschaftliche Beschäftigungen kaum zu überwinden vermöchten.

B. Betreffend die Grundsätze des Unterriclits, die Lehrpläne und
deren Anwendung stellt der Freiburger Kongress, dem vor allem daran
gelegen ist, gedankenlos gewohnheitsmässige Bräuche durch die Errungenschaften

wissenschaftlicher Erziehungslehre und vorzüglich durcli
Anschauungsunterricht- zu ersetzen, folgende Leitsätze auf:

Die Einrichtung einer Haushaltungsschule sei sie städtisch oder

ländlich, muss den verschiedenartigen Bedürfnissen des theoretisch-praktischen

Unterrichts entsprechen, dabei möglichst einfach bleiben und so

genau als irgend tunlich der häuslichen Umgebung der Mehrzahl der
Schülerinnen nachgebildet sein.

Die Einführung vollständig ausgebauter Wander-Haushaltungskurse
erscheint wünschenswert in jenen Gegenden, in denen der hauswirtschaftliche

Unterriclit noch unbekannt ist oder nicht genügend geschätzt wird,
sowie in den Gemeinden, welche nicht über genügende Mittel verfügen,
um ständigen Haushaltungsunterricht einzuführen.

Diese Wanderkochkurse sollen von einer Zentralstelle abhängen, welche
den Gesamtbestrebungen die Einheitlichkeit und Methodik sichern wird.

Man sollte im Interesse des hauswirtschaftlichen Unterrichts gelegentlich

aller neuen Schulbauten bei den betreffenden Erbauern, Behörden oder
Privatunternehmern dahin wirken, dass eigene Räume zu diesem Zwecke
vorgesehen werden.

(Fortsetzung folgt.)
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